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Merkblatt Infektionskrankheiten

 

Verhaltensregeln für Kinder und

• Keine Waldfrüchte (Beeren, Gräser, Kräuter, Pilze, Fallobst) in den Mund stecken 

• Auf den Waldboden gefallene Nahrungsmittel 

• Wildtiere, Kadaver, Kot, Gewölle etc. nicht anfassen

• Kein Wasser aus stehenden oder fließenden Gewässern trinken

• Vorsicht beim Umgang mit Mäusekot

• Vor dem Essen und nach dem Toilettengang Hän

• Nach Waldaufenthalt zuhause

 

 

Hinweise zu verschiedenen Krankheitserregern,

Personal von Waldkindergärten

Detaillierte Informationen zu Erregern, inkl. Infektionsweg,

Krankheitsverlauf, Schutzmaßnahmen

für gesundheitliche Aufklärung (BZgA)

und über die Seiten des Robert-Koch

 

 

FSME 

Die Frühsommer-Meningoenzephalitis

die durch Viren hervorgerufen wird. In Deutschland befinden sich Risikogebiete hauptsächlich in 

Baden-Württemberg, Bayern, und Südhessen. Das FSME

Säugetieren wie Mäusen. Über infizierte Zecken wird es dann auf den Menschen übertragen. FSME

Erkrankungen werden meistens im Frühjahr und im Sommer, vereinzelt auch im Herbst, beobachtet.

Die Mehrheit der Infizierten (ca. 70 bis 95 %) bleibt beschwerdefrei oder hat lediglich grippeähnliche 

Symptome. Mit zunehmendem Alter verläuft die Krankheit s

anfälliger für Komplikationen. 

Es besteht die Möglichkeit der aktiven Immunisierung (Impfung)

Haus- oder Kinderarzt. 
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Merkblatt Infektionskrankheiten   

Verhaltensregeln für Kinder und Erwachsene im Waldkindergarten

Keine Waldfrüchte (Beeren, Gräser, Kräuter, Pilze, Fallobst) in den Mund stecken 

Auf den Waldboden gefallene Nahrungsmittel nicht mehr verzehren 

Wildtiere, Kadaver, Kot, Gewölle etc. nicht anfassen 

Kein Wasser aus stehenden oder fließenden Gewässern trinken 

sicht beim Umgang mit Mäusekot 

Vor dem Essen und nach dem Toilettengang Hände gründlich waschen  

zuhause Inspektion der Kinder und der Kleidung 

Hinweise zu verschiedenen Krankheitserregern, mit denen Kinder und 

Personal von Waldkindergärten möglicherweise Kontakt haben

Erregern, inkl. Infektionsweg, Inkubationszeit, Symptomatik, 

Krankheitsverlauf, Schutzmaßnahmen etc. stehen online über die Internetseiten 

für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) zur Verfügung (www.bzga.de und www.infektionsschutz.de

Koch-Institutes (www.rki.de). 

Meningoenzephalitis (FSME) ist eine Entzündung des Gehirns und der Hirnhäute, 

wird. In Deutschland befinden sich Risikogebiete hauptsächlich in 

Württemberg, Bayern, und Südhessen. Das FSME-Virus vermehrt sich hauptsächlich in kleinen 

Säugetieren wie Mäusen. Über infizierte Zecken wird es dann auf den Menschen übertragen. FSME

Erkrankungen werden meistens im Frühjahr und im Sommer, vereinzelt auch im Herbst, beobachtet.

Die Mehrheit der Infizierten (ca. 70 bis 95 %) bleibt beschwerdefrei oder hat lediglich grippeähnliche 

Mit zunehmendem Alter verläuft die Krankheit schwerer. Vor allem Senioren sind 

aktiven Immunisierung (Impfung). Nähere Informationen gibt es beim 
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Erwachsene im Waldkindergarten 

Keine Waldfrüchte (Beeren, Gräser, Kräuter, Pilze, Fallobst) in den Mund stecken oder essen 

mit denen Kinder und 

möglicherweise Kontakt haben. 

Inkubationszeit, Symptomatik, 

 der Bundeszentrale 

www.infektionsschutz.de) 

(FSME) ist eine Entzündung des Gehirns und der Hirnhäute, 

wird. In Deutschland befinden sich Risikogebiete hauptsächlich in 

Virus vermehrt sich hauptsächlich in kleinen 

Säugetieren wie Mäusen. Über infizierte Zecken wird es dann auf den Menschen übertragen. FSME-

Erkrankungen werden meistens im Frühjahr und im Sommer, vereinzelt auch im Herbst, beobachtet.  

Die Mehrheit der Infizierten (ca. 70 bis 95 %) bleibt beschwerdefrei oder hat lediglich grippeähnliche 

chwerer. Vor allem Senioren sind 

. Nähere Informationen gibt es beim 
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Borreliose 

Die Borreliose ist eine Krankheit, die durch Zecken übertragen wird. Sie wird auch Lyme

oder Lyme-Krankheit genannt. Die Borreliose kann vielgestaltig und unterschiedlich schwer verlaufen 

und betrifft überwiegend die Haut, aber auch das Nervensy

betroffen sein. Verursacht wird die Borreliose durch

überall in Deutschland durch Zecken übertragen werden können. Von Juni bis August tritt die 

Borreliose gehäuft auf. Die Erreger der Borreliose, auch Borrelien genannt, können durch einen 

Zeckenbiss auf den Menschen übertragen werden. In Deutschland ist je nach Region bis zu ein 

der Zecken mit Borrelien befallen. Nicht jeder 

Ansteckung. Das Infektionsrisiko ist zudem geringer, wenn die Zecke frühzeitig entfernt wird, und 

steigt nach längerem Saugen der Zecke von mehr als zwölf S

Zeckenstichen führt in Deutschland dazu, dass die gestochene Person an einer Borreliose erkrankt.

Ein typisches Zeichen der Erkrankung, das bei etwa 90% der Fälle auftritt, ist die sogenannte 

Wanderröte (Erythema migrans)

Hautrötung, die üblicherweise in der Mitte blasser ist als am Rand und sich über Tage langsam nach 

außen verbreitet. Die Wanderröte entwickelt sich drei bis 30 Tage nach dem Zeckenstich im B

der Einstichstelle. Tritt eine solche

aufsuchen. Eine frühe Behandlung mit 

vollständigen Genesung. Sie kann schwere Krankheitsverläufe verhindern. Eine Schutzimpfung gegen 

Borreliose steht in Europa bisher nicht zur Verf

Vermeidung von Zeckenbissen bzw. bei erfolgtem Zeckenbiss

das Risiko einer Borreliose gering zu halten.

 

 

Tetanus 

Tetanus, auch Wundstarrkrampf genannt, ist eine lebensgefährliche Infektionskrankheit, die durch 

ein Bakterium namens Clostridium tetani

kommen nahezu überall vor, auch im Straßenstaub oder in der Garte

ein, können sie sich gut vermehren und bilden ein Gift, das die muskelsteuernden Nervenzellen 

befällt und schädigt und dadurch die typischen Lähmungen und Muskelkrämpfe verursacht. 

Letalität liegt in Deutschland bei 

Eine Impfung gegen Tetanus ist verfügbar und wird dringend empfohlen

besonders tiefe Verletzungen zur Erkrankung führen können.
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Die Borreliose ist eine Krankheit, die durch Zecken übertragen wird. Sie wird auch Lyme

Krankheit genannt. Die Borreliose kann vielgestaltig und unterschiedlich schwer verlaufen 

und betrifft überwiegend die Haut, aber auch das Nervensystem, die Gelenke und das Herz können 

betroffen sein. Verursacht wird die Borreliose durch Bakterien der Art Borrelia burgdorferi, die 

durch Zecken übertragen werden können. Von Juni bis August tritt die 

Die Erreger der Borreliose, auch Borrelien genannt, können durch einen 

auf den Menschen übertragen werden. In Deutschland ist je nach Region bis zu ein 

der Zecken mit Borrelien befallen. Nicht jeder Biss einer befallenen Zecke führt jedoch zur 

Ansteckung. Das Infektionsrisiko ist zudem geringer, wenn die Zecke frühzeitig entfernt wird, und 

steigt nach längerem Saugen der Zecke von mehr als zwölf Stunden an. Nur etwa einer von 100 

Zeckenstichen führt in Deutschland dazu, dass die gestochene Person an einer Borreliose erkrankt.

der Erkrankung, das bei etwa 90% der Fälle auftritt, ist die sogenannte 

(Erythema migrans). Dabei handelt es sich um eine mindestens 5 cm große ringförmige 

Hautrötung, die üblicherweise in der Mitte blasser ist als am Rand und sich über Tage langsam nach 

außen verbreitet. Die Wanderröte entwickelt sich drei bis 30 Tage nach dem Zeckenstich im B

eine solche Wanderröte auf, sollte man umgehend eine Ärztin oder einen Arzt 

frühe Behandlung mit Antibiotika führt in der Regel zu einer raschen und 

vollständigen Genesung. Sie kann schwere Krankheitsverläufe verhindern. Eine Schutzimpfung gegen 

Borreliose steht in Europa bisher nicht zur Verfügung. Den besten Schutz bietet deshalb die 

bzw. bei erfolgtem Zeckenbiss das rasche Entfernen der Zecke

das Risiko einer Borreliose gering zu halten.  

Tetanus, auch Wundstarrkrampf genannt, ist eine lebensgefährliche Infektionskrankheit, die durch 

Clostridium tetani ausgelöst wird. Die resistenten Sporen des Bakteriums 

kommen nahezu überall vor, auch im Straßenstaub oder in der Gartenerde. Dringen sie in Wunden 

ein, können sie sich gut vermehren und bilden ein Gift, das die muskelsteuernden Nervenzellen 

befällt und schädigt und dadurch die typischen Lähmungen und Muskelkrämpfe verursacht. 

liegt in Deutschland bei etwa 25 %.  

gegen Tetanus ist verfügbar und wird dringend empfohlen, da auch kleine, nicht 

etzungen zur Erkrankung führen können. 
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Die Borreliose ist eine Krankheit, die durch Zecken übertragen wird. Sie wird auch Lyme-Borreliose 

Krankheit genannt. Die Borreliose kann vielgestaltig und unterschiedlich schwer verlaufen 

stem, die Gelenke und das Herz können 

der Art Borrelia burgdorferi, die 

durch Zecken übertragen werden können. Von Juni bis August tritt die 

Die Erreger der Borreliose, auch Borrelien genannt, können durch einen 

auf den Menschen übertragen werden. In Deutschland ist je nach Region bis zu ein Drittel 

einer befallenen Zecke führt jedoch zur 

Ansteckung. Das Infektionsrisiko ist zudem geringer, wenn die Zecke frühzeitig entfernt wird, und 

tunden an. Nur etwa einer von 100 

Zeckenstichen führt in Deutschland dazu, dass die gestochene Person an einer Borreliose erkrankt.  

der Erkrankung, das bei etwa 90% der Fälle auftritt, ist die sogenannte 

. Dabei handelt es sich um eine mindestens 5 cm große ringförmige 

Hautrötung, die üblicherweise in der Mitte blasser ist als am Rand und sich über Tage langsam nach 

außen verbreitet. Die Wanderröte entwickelt sich drei bis 30 Tage nach dem Zeckenstich im Bereich 

Wanderröte auf, sollte man umgehend eine Ärztin oder einen Arzt 

führt in der Regel zu einer raschen und 

vollständigen Genesung. Sie kann schwere Krankheitsverläufe verhindern. Eine Schutzimpfung gegen 

ügung. Den besten Schutz bietet deshalb die 

das rasche Entfernen der Zecke, um 

Tetanus, auch Wundstarrkrampf genannt, ist eine lebensgefährliche Infektionskrankheit, die durch 

ausgelöst wird. Die resistenten Sporen des Bakteriums 

nerde. Dringen sie in Wunden 

ein, können sie sich gut vermehren und bilden ein Gift, das die muskelsteuernden Nervenzellen 

befällt und schädigt und dadurch die typischen Lähmungen und Muskelkrämpfe verursacht. Die 

, da auch kleine, nicht 
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Fuchsbandwurm 

Der Fuchsbandwurm Echinococcus multilocularis

eine schwere Leberkrankheit auslösen, die alveoläre Echinokokkose. Die erwachsenen Bandwürmer 

leben im Dünndarm von Füchsen, seltener von Hunden und Katzen. Mit dem Kot dieser Tiere werden 

Eier ausgeschieden, die in feuchter Umgebung monatelang überleben. Menschen stecken sich durch 

direkten Kontakt mit infizierten Tieren an oder durch rohe Lebensmittel und Trinkwasser, wenn diese 

mit Eiern des Fuchsbandwurms verunreinigt sind. 

Jahren entdeckt, wenn sich die Folgen der Organschädigungen bemerkbar machen. 

Infektionsrisiko für Menschen ist jedoch gering

wachsende Waldfrüchte (Beeren, Pilze usw.) sowie Fallobst nicht roh

Lebensmittel auf den Boden fallen, sollten sie nicht mehr gegessen werden. 

Gegenstände im Wald dürfen nicht in den Mund genommen werden. 

Mahlzeit gründlich zu reinigen. Da auch Hunde und Katzen vo

sollte man nach dem Anfassen dieser Haustiere die Hände waschen sowie die Tiere regelmäßig 

vorbeugend entwurmen. 

 

 

Tollwut 

Die Tollwut ist eine lebensbedrohliche, durch Viren ausgelöste Infektionserkrankung

Nervensystems, die in der Regel durch den Biss oder den Speichel eines erkrankten Tieres übertragen 

wird. In Deutschland ist die Gefahr sich mit Tollwut zu infizieren sehr gering

Impfaktionen mit Ködern gilt Deutschland

Jegliche Berührung von Tierkadavern oder auffällig zutraulichen Wildtieren ist 

vermeiden. Auch ausgelegte Impfköder sollten auf keinen Fall angefasst werden. Im

herumstreunenden Hauskatzen oder Hunden sollte nur m

Sollte es zu einem Biss durch ein möglicherweise erkranktes Tier gekommen sein, ist sofort

aufzusuchen um sich gegen Tollwut impfen zu lassen

sofort mit viel Wasser und Seife ausgewaschen und desinfiziert werden.

Die Erkrankung kann – auch noch nach einer Infektion mit dem Virus 

verhindert werden. Sobald jedoch typische Krankheitszeichen wie Lähmungen oder Krämpfe, 

Lichtscheu und Abneigung gegen Wasse

heilende Therapie gibt es bisher nicht.

 

 

Hantaviren 

Hanta-Viren sind in verschiedenen Typen in der ganzen Welt verbreitet. Sie können schwere

Infektionen mit Beteiligung von Niere, Lunge und 
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Echinococcus multilocularis ist ein kleiner Bandwurm. Er kann beim Menschen 

eine schwere Leberkrankheit auslösen, die alveoläre Echinokokkose. Die erwachsenen Bandwürmer 

leben im Dünndarm von Füchsen, seltener von Hunden und Katzen. Mit dem Kot dieser Tiere werden 

, die in feuchter Umgebung monatelang überleben. Menschen stecken sich durch 

direkten Kontakt mit infizierten Tieren an oder durch rohe Lebensmittel und Trinkwasser, wenn diese 

mit Eiern des Fuchsbandwurms verunreinigt sind. Die Erkrankung wird oft erst na

Jahren entdeckt, wenn sich die Folgen der Organschädigungen bemerkbar machen. 

Infektionsrisiko für Menschen ist jedoch gering. Zur Vorbeugung empfiehlt es sich, bodennah 

wachsende Waldfrüchte (Beeren, Pilze usw.) sowie Fallobst nicht roh zu verzehren.

Lebensmittel auf den Boden fallen, sollten sie nicht mehr gegessen werden. Auch andere 

Gegenstände im Wald dürfen nicht in den Mund genommen werden. Die Hände sind vor jeder 

Da auch Hunde und Katzen vom Fuchsbandwurm befallen werden, 

sollte man nach dem Anfassen dieser Haustiere die Hände waschen sowie die Tiere regelmäßig 

Die Tollwut ist eine lebensbedrohliche, durch Viren ausgelöste Infektionserkrankung

, die in der Regel durch den Biss oder den Speichel eines erkrankten Tieres übertragen 

In Deutschland ist die Gefahr sich mit Tollwut zu infizieren sehr gering. Durch langjährige

Deutschland seit 2008 als offiziell tollwutfrei. 

Jegliche Berührung von Tierkadavern oder auffällig zutraulichen Wildtieren ist jedoch 

vermeiden. Auch ausgelegte Impfköder sollten auf keinen Fall angefasst werden. Im

herumstreunenden Hauskatzen oder Hunden sollte nur mit Zurückhaltung begegnet

Sollte es zu einem Biss durch ein möglicherweise erkranktes Tier gekommen sein, ist sofort

aufzusuchen um sich gegen Tollwut impfen zu lassen. Kratz- und Bisswunden sollten außerdem 

Seife ausgewaschen und desinfiziert werden. 

auch noch nach einer Infektion mit dem Virus – durch eine Impfung 

. Sobald jedoch typische Krankheitszeichen wie Lähmungen oder Krämpfe, 

Lichtscheu und Abneigung gegen Wasser aufgetreten sind, verläuft sie in der Regel tödlich. Eine 

heilende Therapie gibt es bisher nicht. 

Viren sind in verschiedenen Typen in der ganzen Welt verbreitet. Sie können schwere

Infektionen mit Beteiligung von Niere, Lunge und anderen inneren Organen auslösen. Die in
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ist ein kleiner Bandwurm. Er kann beim Menschen 

eine schwere Leberkrankheit auslösen, die alveoläre Echinokokkose. Die erwachsenen Bandwürmer 

leben im Dünndarm von Füchsen, seltener von Hunden und Katzen. Mit dem Kot dieser Tiere werden 

, die in feuchter Umgebung monatelang überleben. Menschen stecken sich durch 

direkten Kontakt mit infizierten Tieren an oder durch rohe Lebensmittel und Trinkwasser, wenn diese 

Die Erkrankung wird oft erst nach Monaten bis 

Jahren entdeckt, wenn sich die Folgen der Organschädigungen bemerkbar machen. Das 

. Zur Vorbeugung empfiehlt es sich, bodennah 

zu verzehren. Sollten 

Auch andere 

Die Hände sind vor jeder 

m Fuchsbandwurm befallen werden, 

sollte man nach dem Anfassen dieser Haustiere die Hände waschen sowie die Tiere regelmäßig 

Die Tollwut ist eine lebensbedrohliche, durch Viren ausgelöste Infektionserkrankung des zentralen 

, die in der Regel durch den Biss oder den Speichel eines erkrankten Tieres übertragen 

. Durch langjährige 

jedoch unbedingt zu 

vermeiden. Auch ausgelegte Impfköder sollten auf keinen Fall angefasst werden. Im Wald 

it Zurückhaltung begegnet werden. 

Sollte es zu einem Biss durch ein möglicherweise erkranktes Tier gekommen sein, ist sofort ein Arzt 

und Bisswunden sollten außerdem 

durch eine Impfung 

. Sobald jedoch typische Krankheitszeichen wie Lähmungen oder Krämpfe, 

r aufgetreten sind, verläuft sie in der Regel tödlich. Eine 

Viren sind in verschiedenen Typen in der ganzen Welt verbreitet. Sie können schwere 

anderen inneren Organen auslösen. Die in 
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Mitteleuropa verbreiteten Virustypen verursachen jedoch

Krankheitsbilder. Meist verläuft die Erkrankung unbemerkt oder in Form von grippeähnlichen

Erscheinungen. 

Die natürlichen Wirte sind bei uns meist Ratten und Mäuse, die nicht selbst erkranken, aber

die Viren mit ihrem Kot, Urin und Speichel ausscheiden.

Menschen infizieren sich vor allem durch das Einatmen von virushaltigen Staubpartikeln oder

durch Nagetierbisse. Kontakt und Bisse du

Umgang mit Mäusekot sollte man Staubschutzmasken tragen (FFP2)
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Mitteleuropa verbreiteten Virustypen verursachen jedoch in der Regel keine schweren

. Meist verläuft die Erkrankung unbemerkt oder in Form von grippeähnlichen

d bei uns meist Ratten und Mäuse, die nicht selbst erkranken, aber

die Viren mit ihrem Kot, Urin und Speichel ausscheiden. 

Menschen infizieren sich vor allem durch das Einatmen von virushaltigen Staubpartikeln oder

Kontakt und Bisse durch Nagetiere sollten daher vermieden werden

Umgang mit Mäusekot sollte man Staubschutzmasken tragen (FFP2). 
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in der Regel keine schweren 

. Meist verläuft die Erkrankung unbemerkt oder in Form von grippeähnlichen 

d bei uns meist Ratten und Mäuse, die nicht selbst erkranken, aber 

Menschen infizieren sich vor allem durch das Einatmen von virushaltigen Staubpartikeln oder 

rch Nagetiere sollten daher vermieden werden und beim 


